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6X ^ as Haar ist der natürlichste und schönste Schmuck der Frau,
cS kann recht wohl die Anmut und Schönheit des ganzen
Gesichtes erhöhen , und deshalb ist es von hoher Wich¬

tigkeit , auf das Arrangement des Haares , sowie ans die For¬
men und Farben der verschiedenen Garnitur - und Schmuck-
gegenstände Sorgfalt zu verwenden . Nicht allein auf das Alter,
sondern auch ans die Figur und die Kopfform der Trägerin ist
bei Anordnung einer Frisur achtzugeben , die , wie die darge¬
stellten , für Bälle und Gesellschaften geeigneten Frisuren zeigen,
durch Blumen, Bänder, Diademe und andere Garnituren , wenn
sie mit Geschmack angebracht werden , ohne Zweifel noch be¬
deutend gewinnen kann.

suren , WLumengarnitursn
(Hierzu Nr . 1— 7.)

Abb . Nr . 1 zeigt eine für junge Damen geeignete ein¬
fache Frisur , die durch Anstecken eines Blnmeuzweiges ein
eleganteres Gepräge erhält. Für die Frisur teilt man das
Haar von Ohr zu Ohr und ordnet eine kleinere Strähne des
Hinteren Haares in eine Flechte , die zum Befestigen der Fri¬
sur dient. Das Vorderhaar wird gescheitelt, in leichte Wellen
gebraunt (man bedient sich hierzu , um die Wellen natürlicher
zu machen, statt der bisher üblichen ineinandergreifendenSchere
einer solchen , die aus zwei runden Zinken besteht) , toupiert,
nach hinten geführt und daselbst festgestellt. Man ordnet nun
das ganze Haar in zwei Strähnen , windet diese leicht gedreht
umeinander und steckt sie , in eine Schlinge arrangiert , -«nit

ö Jächev.

Schildpattnadeln fest . Ist das eigene Haar zu dünn oder zu
kurz, so kann hierzu auch eine falsche Strähne verwendet werden,
die, wie ans der Abb . Nr . 57 ersichtlich , geschickt zu arrangie¬
ren und festznsteckcn ist.

Mit dem fortschreitenden Einbürgern der Empire-Toiletten
macht sich der Wunsch nach einer hierzu passenden Haarfrisnr
immer stärker geltend , und wir bringen unseren Leserinnen
deshalb in der Abb . Nr . 2 eine hierfür verwendbare . Am besten
eignet sich dazu ziemlich kurzes krauses Haar , das vorn bis
zur Mitte des Kopfes kurz geschnitten und in kleine Löckchcn
gebrannt wird , in denen ein Schildpattdiadem zu befestigen
ist ; das Schläfcnhaar wird nach hinten geführt , daselbst zu-
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Nr . 1 — 7 . Unurtrienren , L1ninell^s.rirlrnrell nnä ? ö.cder.
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Nr . 8 . vedälceite Lxit - c nii IVüsolregs ^ eustünaeu.

sammcn mit dem Hintcrhaar, welches hochzubinden ist, leicht
aufgesteckt und durch einen mäßig hohen Schildpattkamm ge¬
halten. Die Enden des Haares sind zu brennen und in
Locken zu arrangieren.

Die in Abb . Nr . 3 verbildlichte , für Frauen geeignete
Frisur ü In Diana ist mit Zuhilfenahme von falschem Haar
hergestellt . Zur Anfertigung der sehr kleidsamen und eigen¬
artigen Frisur wird zunächst ans der Mitte des Kopfes ein
Zöpfchcn geflochten und zum Befestigen des übrigen Haares
festgestellt . Alsdann teilt man Vorder - und Hinterhaar , brennt
und toupiert ersteres , sowie die abgeschnittenen Stirnlöckchcn,
steckt Vorder - und Hintcrhaar ans dem Zöpfchen fest und
bringt außerdem einen ans vier lockigen Strähnen
(siehe Abb . Nr . 58 ) bestehenden , sogenannten Apollo¬
knoten an . Sind die beiden vorderen Strähnen des¬
selben in eine größere Schleife arrangiert , wobei die

Nr . 10 . NülrtiseUÄscks mit Stickerei.

Nr . 9 . Sxit ?s ? u ^VäseNsAegenstäiiävii . Aackenlit ?« und
Häkelarbeit.

Nr . 8 . Gehäkelte Spitze zu Wäschegegenständen.
Zur Herstellung dieser Spitze fertigt man mit Hauschild-

schem , drellicrtcm Garn Nr . 8 » zunächst eine Anzahl Rosetten,
schließt für jede derselben 5 Luftm . (Luftmaschen ) mit 1 f . K.
(festen Kcttcnmasche ) zur Rundung und häkelt , 1 . Tour : 8 f.
M , (feste Maschen ) um die Rundung und 1 f . K . in die 1 . M.
— 2 . Tour ! 0 Luftm ., 1 St . (Stäbchenmasche ) um dieselbe
M . , in welche die f . K . gehäkelt wurde , 3mal abw . ( abwech¬
selnd ) 1 Luftm . , 2 durch 3 Luftm . getrennte St . um die zwcit-
solgcnde M ., dann 1 Luftm ., 1 f. K.  in die 3 . der ersten 9
Luftm . — 3 . Tolir : 8 Luftm ., " 1 St . um die vor der näch¬
sten St . befindliche Lnstm ., 2mal abw . 1 Luftm . , 1 St . um

die zweitfolgende M, , dann 5
Luftm ., vom ^ noch 3mal wie¬
derholt , doch zuletzt statt der
letzten St . und 5 Luftm ., nur 1
f. K.  in die 3 . der ersten 8
Luftm . — 4 . bis 9 . Tour : In

Nr . 11 . Urboitsbentsl mit ge-
stivkten Strenblamea.

(Hierzu Xr . 12— 18.)

Xr . 12 — 15 . Ltreudlumeu 2UM . ^ .1'deitsdeutel Xr . 11 . OrixmuIxröLse

Spitzen nach vorn zu legen sind , so steckt man die beiden
seitlichen gleichfalls in ähnlicher Weise fest und bringt
vorn einen Halbmond ans Schildpatt an.

Ans eigenem , mittelstarkem Haar ist die in Abb.
Nr . 4 dargestellte , für jüngere Damen geeignete Fri¬
sur zu fertigen , welche durch einen mit hellblauem Sci-
denband umwundenen Reifen vervollständigt wird , der
in der vorderen Mitte mit einer kleinen Bandschleife,
sowie einem hochstehend angebrachten Windenzwcig
abschließt . Für die Frisur teilt man das Haar von
Ohr zu Ohr , kämmt das Hintcrhaar hoch , bindet es,
befestigt darauf das nach hinten zu legende Schläfen¬
haar , windet das ganze Haar leicht und steckt es , wie
die Abb . erkennen läßt , in eine hochstehende Schlinge
geordnet , um welche der Reifen zu legen ist , fest ; das
Schcitelhaar wird kurz geschnitten und in kleine Löck-
chen gebrannt . Will man das Abschneiden des Haa¬
res vermeiden , so kann hierfür auch ein an einer Nadel be¬
festigter Lockentnsf verwendet werden.

Zu dem Haarreifcn gehört noch der in Abb . Nr . 5 verbild¬
lichte , als Rockgarnitnr zu verwendende Zweig , sowie ein solcher
für die Taille ; ersterer besteht aus einem mit 9 s/« Cent , breitem,
hellblauem Moiroband umwundenen Reifen , welcher oben mit
einer kleineren , unten mit cimtr größeren Schleife mit langen
Enden abschließt und , wie ersichtlich , mit hellblauen Wiu-
dcnzwcigen verziert ist . Der für die Taille bestimmte
Zweig schließt gleichfalls mit einer Schleife ab , die » »»>
ans der Schulter befestigt wird.

Abb . Nr . 9 zeigt einen Gcsellschaftsfächcr »
ans schwarzem Krepp , dessen Gestell aus
schwarz gebeiztem , geschnitztem Holz mit
Goldcinlage verschen ist . Die Bekleidung
wird teilweise durch eine im Nokoko-
gcschmack gehaltene Malerei überdeckt,
deren Wirkung noch aufgenähte kleine >
Gold- und Silbcrflittern erhöhen;
am Griff befindet sich eine Schlinge ZZ
nebst Schleife ans schwarzem RcpS-
band. ZZ ^ s

Der für junge Mädchen geeig¬
nete , sehr hübsche Ball - oder Ge-
sellschastssächcr Abb . Nr . 7 hat
ein mit Gold verziertes Gestell
ans geschnitztem , braun gebeiz¬
tem Holz , dessen Stäbe oben je
mit drei muschclförmigen Rosetten
ans weißem , mit Malerei ver¬
ziertem Gazeband überdeckt sind;
Schleifen aus gleichem Band
zieren den Fächer an der einen
Seite , sowie am Griff.

Nr . 19. ?nsslrisssii mit Illaollstiolr - Sticksrei.
(Hierzu Xr . 20 .)
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16 — 18 . Sti -eudlumen 211111^ .rdeitsdeutel Xr . 11 . Oi-jxiualxrösss.

der Weise der vorigen Tour , doch vermehren sich in
jeder Tour die Luftm . je um 2 , die St . je um 1 M . —
In jeder folgenden Rosette hat man statt der letzten 11
Luftm . die Arbeit auf die Rückseite zu wenden und 10
f . M . um die drittletzten 11 Luftm . der vorigen Rosette
zu häkeln , dann die Arbeit zu wenden und die letzte
Rosette zu vollenden . Hierauf häkelt man an einer
Seite der Rosettenreihe hin - und zurückgehend , 1 . Tour:
Stets 1 f . M . in die nächste M . , doch in das senkrechte
Glied der am nächsten Tiefeneinschnitt befindlichen f . M . ,
2 f . M . — 2 . Tour : * n f . M . in die Hinteren Glie¬
der der oberhalb der durchbrochenen 6 St . ausgeführten
11 f . M . , 2 Luftm . , 1 St . in die drittfolgende M ., 2
Luftm . , 2 durch 5 Luftm . getrennte St . in die drittfol¬
gende M ., 2 Luftm ., 1 St . in die drittfolgende M . , 2
Luftm ., 2M . übg . (übergangen ), 11 f . M . in die näch¬
sten 11 f . M ., 2 M . übg ., vom ^ wiederholt . — 3.

Tour : * 9 f . M . in die mittleren 9 der nächsten 11 f . M .,
3 Luftm ., 2mal abw . 1 St . um die nächste St ., 2 Luftm ., dann
2 durch 5 Luftm . getrennte St . in die mittlere der nächsten 5
Luftm ., 2mal abw . 2 Luftm ., 1 St . um die folgende St ., dann
3 Luftm ., 9 f . M . in die mittleren 9 der nächsten 11 f . M .,
vom * wiederholt . — 4 . bis 7 . Tour : Mit Berücksichtigung
der Abb . in der Weise der vorigen Tour , doch hat man in der
7 . Tour statt der die St . trennenden Luftm ., je 1 Picot aus

5 Luftm . und 1 St . in die vorige St . zu arbeiten . — Die
Tiefeneinschnitte an der anderen Seite der Nosettenreihe

sind in gleicher Weise wie die vorigen zu füllen , nur
hat man die f . M . hin - und zurückgehend zu arbeiten

und beim Wenden der Arbeit stets 1 Luftm . zu
häkeln ; dann folgt auf sämtlichen M . dieser

» Seite 1 Tour f . M . und hierauf 1 Tour je
durch 2 Luftm . getrennte St ., mit welchen

stets 2 M . übergangen werden . ^ 7,073)
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelbraun, « erstes (dunkelstes ), ^ zweites, in drittes (hellstes ) Terracotta, ^ erstes (dunkelstes ), iZ zweites, lü drittes
(hellstes ) Gelbbraun, rz Dunkelolive, l°ZHcllolive, cz Dunkclgraublau, ^ Hellgraublau, ^ Dunkelgrau, ^ Hellgrau, > Gold.

20 . lÄustervorlg .^ e 2um ? usstcisseu Xr . 19.

9 . Spitze zu Wäsche-
gegenständrn.

Zackenlitze und Häkelarbeit,
Diese Spitze wird mit weißer

Zackenlitze nnd mit Hauschildschem,
drelliertem Garn Nr , 80 wie folgt
gearbeitet , 1 , Tour : ^ Man be¬
festigt die 20 , bis 22 . Zacke der
Litze mittelst 1 Nadel auf der 0,
bis 8 , Zacke , sodaß die Zacken eine
Rundung bilden , und häkelt inner¬
halb derselben für eine Rosette 8
Luftm , (Luftmaschcn ) , diese mit
einer f , K , (festen Kettenmasche ) zur
Rundung geschlossen , 3 Luftm,,
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Xr. 21— 23 . Liumenxg .ruitnr
kür fuiixs stlüävlivn.

1 drcif . St . (dreifache Stäb-
chcmnasche ) um die Rundung,
f 1 Luftm., 1 f . K , in die
nächste doppelte Zackcnspitzc

der Rundung , 1 Luftm,, 1 drcif. und 1 einfache
St . um die 8 Lustin ., doch wird das obere Glied
der letzteren nach dem zweiten Gliede der drcif . St.
zugcfchiirzt, vom f noch 12mal wiederholt, dann
1 Luftm. , 1 f . K . in die nächste Zackenspitze, 1
Lnftm., 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Luftm., den
Faden befestigt nnd vom " wiederholt.
— 2 . Tour : ^ 5 je durch 7 Lnftm. ge¬
trennte f . M . (Maschen ) in die noch freien
5 Zackenspitzeu vor der nächsten Run¬
dung, 1 f . M . in die folgende Zackenspitze
der Nundung , 7 Luftm., 9 je durch 7
Luftm. getrennte f . M . in die nächsten
9 Zackcnspitzen, vom ^ wiederholt . — 3.
Tour : * 1 dreif. und 1 einfache St.
wie zuvor um die nächsten 7 Luftm.,
4mal 2 gleiche St . um die folgenden 7
Luftm. , doch hat man die obersten Glie¬
der von je 4 St . zusammen zuzuschürzen,
dann 1 dreif. und 1 einfache St . um die
nächsten 7 Luftm., 3 Luftm ., 2 gleiche
St ., 1 Luftm. , 1 P . (Picot , das sind 5
Luftm. und 1 f . K . in die erste derselben) ,
l Luftm., 2 gleiche St . um dieselben 7
Lnftm., Vmal >> gleiche durch Lnftm . und
P - getrennte St . um die nächsten 7
Lustm . , dann 2 gleiche St . , welche
mit den nächsten 2 St . zusammen zu¬
geschürzt werden , um die folgenden 7
Luftm., vom " wiederholt , doch hat man
die mittlere der ersten 3 Luftm. dem
letzten P . anzuschlingen . — 4 . Tour:
An der anderen Seite der Arbeit, stets
abwechselnd 1 f . M . in die nächste Zacke,
6 Luftm. — 5 . Tour : * i f , M , in die
nächste f . M ., 5 Lnftm., 3 drcif. St ., de¬
ren obere Glieder zusammen zngcschürzt
werden , in die nächste f . M ., 5 Lustm .,
1 f . M . in dieselbe f . M , 11 Lnftm .,
vom * wiederholt . — 6 . Tour : * i f.
M . um die nächsten 3 dreif . St ., 6
Luftm., 1 f . M . in die mittlere der fol¬
genden 11 Luftm. , li Lustm . , vom ^
wiederholt. — 7 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . in die nächste M ., 2 Lnftm.,
2 M . Übergängen . jor .ots;

Nr . 10 . Nähtischdrcke mit
Stickerei.

Mnstcrvorzcichnung : Vordcrs . d. Schnittmuster-
Bogens , Nr . IV , Fig . SS.

Die auf modefarbcnem , nnabgctcil-
tem Kanevas gearbeitete , mit einem ge¬
häkelten Picotbvrtchenbegrenzte , 47 Cent,
breite , 98 Cent, lange Nähtischdcckc ist
ringsum mit einem an den Qnerscitcn
je 23 , an den Längenscitcn je 0 Cent,
breiten, im Flachstich ausgeführten per¬
sischen Muster verziert und mit leichten:
Seidenfutter versehen ; den freien Fond
in der Mitte deckt ein erforderlich
großer rotbrauner Friesstrcifen. Die
Stickerei wird nach der mit Fig . 28 des
Schnittmuster-Bogens gegebenen Vor¬
zeichnung nnd den darin angegebenen
Farben mit Hamburger Wolle nnd
starker Goldschnnr je über 1 bis 3 Fäden
Höhe gearbeitet (die dunkelste Farbe ist
mit 1 bezeichnet) . Für das Picotbört-
chcn häkelt man mit rotbrauner Wolle
stets abwechselnd 5 Luftmaschcn und 1

Xr . 29 u . 21 . Versetzte-
äeus ^.uskülirtiiixsii äes
Drselleiisotriiittessur

Xerbsetriiitserei.

Xr . 29. linteutiisclisr Iveivsclmitservi.

Xr . 28 . Lilüerrstimeii mit Ststkelel.
Xerbsebnitserei . (Hier ?» Xr . ZV—SS.)

Xr. 32 . ^.uskütrruiix äer
Rinxkorm.

<2n Xr . M und ZI .)

Xr. 33 . ?remeusäeus.i>2ux mit ketsbessts. Xr . 34 . Kesvllselrs.ktss.u2ux mit Lxi.tssiilrrs.xeii.

Xr. 24 — 26 . Llu-
meuxsrurtur , xe-
erxiist kür rollet - .^ ^ 4 '
teo mit Vs .ttes .u-

kalte.

feste Masche in die 1 . derselben ; wollene
Bällchen , in den zur Stickerei verwen¬
deten Farben, zieren , wie ersichtlich , die
zackigen Qncrrändsr der Decke . ^ 7 s - ?l
Nr . 11 — 18 . Arlrcitsdrutcl mit

gestickten Streublumen.
Zur Anfertigung des eleganten , mit

Strcnblumen verzierten Arbcitsbcutels
aus mattgraublancm Seidenstoff wird
ein 52 Cent , breiter , 94 Cent , langer
Teil hergerichtet , zur Hälfte der Länge
zusammengelegt und auf der für die Vor¬
derseite bestimmten Hälfte mit kleinen
Strenblumcn bestickt ; letztere sind nach
Abb . Nr . 12— 18 im Platt - , Stiel - und
Kuötchenstich mit mattblauer, fraise - und
olivefarbcncr , sowie weißer , lila und
gelber gespaltener Filoscllescide auszu¬
führen nnd die Blüten und Blätter
außerdem mit Zicrstichen von japani¬
schem Goldfaden zu versehen . Hierauf
näht man den Teil an den Längensciten
vom unteren Rande ans 27 Cent , hoch
zusammen , reiht die Naht, je oben 11
Cent, stehen lassend, dicht ein und deckt
die Falten mit einer Schleife von 3 Cent,
breitem , graublauem und fraisesarbcnem
Seidenband. Der überstehende noch freie
Stoff wird hierauf zur Hälfte zusam¬
mengelegt und die doppelte Stofflage je
bis auf 28 Cent. Breite in nach der
Mitte hin gekehrte Falten geordnet ; als¬
dann fügt man dem Beutel ein fraise-
farbcncs Atlasfuttcr ein und durchnäht
ihn längs der Faltenlagen für einen
Zug, durch welchen, sich kreuzend, fraise-
farbene Scidenschnürc gezogen werden.

s07,S7I>j
Nr . 19 und 29 . Fußln steil

mit Flachstich - Stickerei.
Die Bekleidung des im Durchmesser 10 Cent,

grossen FußkisscnS besteht , wie ersichtlich , aus
einem gestickten Teil , dem sich ans dem lU Cent,
hohen Rande , den Ansatz der Stickerei deckend,
ein Pnffig arrangierter , tcrracottasarbcncr Plüsch'
streifen anschlicht , über welchen sich kreuzende
Schnüre aus vcrschicdcnsarbigcr Wolle geleitet
sind : eine gleiche Schnnr begrenzt den obere»
Rand . Die Stickerei wird nach der mit Abb.
Nr . SV gegebenen Vorlage aus modesarbencm.
nnabgetciltem Kanevas mit verschiedenfarbiger
Sudanwolle und doppeltem , japanischem Gold-
sadcn . letzterer über Wolluntcrlagc , im Flachstich
ausgeführt , und zwar sind sür je S Typen Höhe,
S Stich über 4 Fäden Höhe nach je 1 Faden
Zwischenranm zu arbeiten . Zwei Passementcrie-
griffe nnd Quasten vervollständigen das ans dem
Boden mit Lcdertnch überdeckte Kissen.

so?,»»?;
Nr . 21 — 23 . Slnmengarnitur

für jniige Mädchen.
Die Abb . zeigen eine aus Apsclblüten und

lVi Cent , breitem rosa Scidenband gebundene
Garnitur , die aus einem Haarzweig , zwei mit¬
einander verbundenen Taillenzwcigcn und einem
griihcrcn , als Rockgarnitnr zu verwendenden
Zweig besteht ! sür letzteren sind , wie ersichtlich,
sieben einzelne BouquctS je mit einer kleinen
Schleife an einem 05 Cent , langen Bandcnde
befestigt . sor .sssj

Ur . 24 — 26 . Älumengarnitur , ge¬
eignet für Toiletten mit Wattrausaltr.

Diese aus rosa Rosen gewundene Garnitur
besteht ans einem etwa IUV Cent , langen Zweig,
der , mit einem Bouguet abschließend , hinten auf
der Watteausalte befestigt wird , sowie aus eineni
vollen Bonguct mit Ranke sür den Gürtel nnd
einem kleinen , vorn mit einem Rojentnff ver¬
sehenen Blättcrkranz , der im Haar zu tragen ist.
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Xr. 27 . Xisseu lorelller) mit xellüstelter Ksrnitur.
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Hr . 36 . viner - oäer Lslitoüetts
im Vmxirs - (1ksv1ims .ek . Mior^u Xr. 51 .)

Hr . 37. LsiUrleiü mit Lsnägsruitur
kür ) uuge Äüüeüeii.

^Hior^u Xr. 51 .) Böselir . : Vorüers. ü.

Kr . 38 . viuer - oäer Lslitoiletts s.us
vs .ms.st uuä Xrexx , mit Liumsu-

gsrnitur . fliioi-üu Xi . 55 .)

Kr . 41 . LsIUcleiä s.us gemustertem
Seiüenstoik.

(Hierzu Xr. 52 .) ZZosolir . : Voräsrs . ä.
Lolmittimistsr-IZoZLQS.

Xr . 39 . Ballkleid ans rül - viuer - oder öesellsoliatts-
liir ^ uu^e lL!adeliku . (̂ esolimaelLBouis XV.

(Hiorziu Xr. 53 .) Bsselir. : Vorde !'^ ) Doselir . : Vordsrs. d.
Leliuittinustor-Lossus . Loduittmustsr-LvssQS.

Hr . 42 . Ballkleid aus ^estiektsm
Batist kür juu ^v Vlädekeu.

Boselir . : Vordsrs. d . 8okuittmustsr-?Zogeus.

Xr . 3S . Lalltoilette aus ekau ^ eaut
Leideustotk , mit Lxitseu - uud

Llumeu ^ aruitur.
Lssolir. : Vordsrs. d . 8o1iuitt !uustor-ZZoFsus.

Xr . 43 . Ballkleid im Bmxire-
desolimaok lür ĵuuAe vameu.

8skuitt und Dssskr. : Vordsrs. d. 8oliuitt-
Muster -BoALus, Xr. I , I ' iF. 1— 6.

Xr . 44 . viuer - oder desellsouaits-
toilstte im desolimaok vouis XIV.

vssokr : Vordsrs. d. 8skuittuiustsr-v0FSiis.
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Nr. 47 . klebäkells Hemäsiixs.sse.
(siebe nueb Nr. 48).

Nr. SV . H,dFexs.sste liiilckevkein.it Stickerei

M

Nr . 27 . Kissen (oreillei ) mit gehäkelter Garnitur.
Das 40 Ccnt. lange , 32 Cent, breite , mit Daunen gefüllte

Kissen ist auf der Rückseite mit olivefarbcncm Tuch , auf der oberen
Seite , wie ersichlich , zur Hälfte mit dunkclrotcm Plüsch , zur Hälftemit altgoldfarbcnem Atlas bekleidet und auf letzterem mit gehäkelten
Figuren verziert, welche mit altgold- , olivefarbcncm und marine¬
blauem Rokokogarn , sowie mit doppeltem , japanischem Goldfadenüber Pappeformcn und starker Schnur ausgeführt werden . Den
Auszcnrand begrenzt eine mit olivefarbcncm Garn gehäkelte , an den
Ecken durch Grelots verzierte Borte . Zur Herstellung der Figuren
häkelt man zunächst um 29 Ringe von 2 '/„ Cent . Durchmesser mit
altgoldfarbcnem Garn je 26 f . M . (feste Maschen) und 1 f . K . (feste
Kcttcumafche ) in die 1 . derselben , leitet durch 20 dieser Ringe 1 '/.Ccnt. breite Goldlitze und befestigt sie , die Verbindung der Stoffteile
deckend , auf dem Kissen ; für die kürzere Reihe Ringe ist eine etwa
23 Ccnt . lauge Goldlitze durch 9 Ringe zu leiten und nach Abb . aufdem Kissen anzubringen. Für die 4 großen bogenförmigen Figuren,von denen man 3 mit marineblauem und 1 mit
olivefarbcncm Garn ausführt , sind zunächst je mit

Nr. 4S . Stivkereistreikeii2ii IVüsebe-
xe ^enstäiiäeii.

Nr . 46 . ksbäkslts klarnitur üii
Leinkleiäeru. (ni -ir-u Nr. 48.)

Nr. 48. reit äer Häkelarbeit 2» Nr. 46.
Origioalxrvssv.

gleichfarbigem Garn je 3 Ringe in zu¬vor beschriebener Weise zu umhäkcln,dann mit einem doppelten Faden des Garnsum eine 40 Cent, lange , starke Hanfschnur105 f . M . auszuführen und in diese mit dop¬peltem Goldfaden eine Picottour wie folgt zu ar¬beiten : » 1 f . K . in die nächste f . M ., 4 Luftm., ausder 1 . derselben 1 M . aufgenommen, im Anschluß au
diese 1 Luftm. , letztere mit der ans der Nadel be¬
findlichen M . zusammen zugeschürzt, 2 M . Übergängen,vom * wiederholt . Die ersten und letzten 12  Cent,
dieser Schnur schließt man mit einigen Stichen zurRundung , befestigt den Bogen mit Berücksichtigung derAbb . aus dem Kissen und fügt ihm die 3 Ringe ein.Sind sämtliche Figuren hergestellt , so füllt mau ani
Außcnraude
die größeren
Lücken mit
altgoldfarbc-
ucm Garn,

der Abb . ge¬
mäß , mit ein¬
zelnen 6 -, 8-
und Ivfacheu
St . (Stäbchen-
maschcn) aus
und häkelt

dann für die
begrenzende
Borte stets

abwechselnd 4
Lustm . , 2 Wik-
tclstäbchcu mit
9 Windungen und
I St . in die 1 . der
4 Luftm. Für die
Grelots schließt man
je 4 Luftm. mit 1
f . K . zur Rundung,
häkelt 4 Luftm. und
5 Wickclstäbchcn mit
II Windungen, die
dicht am unteren
Gliede zugeschürzt

werden , um die
Rundung und 1 f.
K . in die 4 . der 4
Luftm. , arbeitet

dann noch mit Gold¬
faden für 1 Mnsche
3 Luftm. , 3 St.
in die 1 . derselben
und 1 f . K . in die
3 . der 3 Luftm.,
leitet den überste¬
henden Faden der
Musche durch das
Grelot und schlingt
dieses , wie ersicht¬
lich, der Borte an.

07,S2ij

Nr. S1. Lückausiekt 211 Nr.
Nr. S4 . Rüokaiisiobt 2» Nr.

Nr . 28 —32 . Lildcrrahmcn mit Staffelet , und Tinten-
löschcr in Kerkschniherei . *

Der ebenso elegante als aparte Bildcrrahmcu Abb . Nr . 28 , auf zier¬
licher Staffelet, veranschaulicht eine originelle und glückliche Zusammen¬
stellung von verschiedenen Arten der Holzschnitzerei. Während das schrägeBand ein hübsches Muster in der bekannten Technik der Kerbschnitzcreibringt, sind die kleinen Zweige in einer Abart derselben , dem sogenann¬ten Blumcnschnitt , ausgeführt. Die Blüten und Blätter werden mit
dem Messer herausgehoben, nachdem man den Rahmen zuvor gebeizthat, und zwar ist das zuvor geschnittene Band mit dunklerer, die übrige
Fläche mit hellerer Nußbaumbcize zu überziehen , sodaß sich die weißenRauken wirkungsvoll von dem farbigen Grunde abheben . Die Stiele
und feinen Striche macht mau mit dem Zicrbohrcr. Das Schild, zurAufnahme des Monogramms bestimmt , wird in der Technik des Drachen¬
schnitts ausgeführt, sodaß die verschlungenen Initialen erhaben dem ver¬
tieften , gepuuztcn Grunde anfliegen . Zur Herstellung des Drachcuschnittesbedient mau sich verschiedener Flacheiscu , flacher und runder Hohleisenund aufgeworfener Eisen in verschiedener Breite . Mau stemmt

zunächst mit dem Flacheiscn die Konturen ein , wobei das

so.
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Nr. 52 . Rückansiebt 211 Nr. 41.
Nr. SS . Nückansiobt 211 Nr. 38.

Nr. 49 . Niiekenkisssiiiur sine Stubllebns. Lcbive-
üiscbs Lllekerel . blustervarlaga : Illtcks. a . Scliiiitt-

vaustor -IZogons , Nr . X , 13 ^ . SS.

Eisen genau senkrecht einzusetzen ist, und
hebt dann, den Windungen der Umrißliuieu
genau folgend , mit dem aufgeworfenen
Eisen einen gleichmäßig tiefen Rand aus.
Hierauf ebnet man mit einem Flacheiscn,
die schräg geschliffene Seite desselben fest
aufs Holz legend , die ganze Fläche , die

dann , samt dem stchengcblicbenen Muster,
sorgfältig mit Sandpapier Nr . 1 abgeriebenwird. Erst nachdem das Ganze gewachst und ge¬

bürstet ist, darf der Grund punktiert werden . Spä¬ter wird dann die ganze Arbeit noch einmal leicht
übergcbürstct. Die Krone am Kopfe der Stasfclci istin derselben Art auszuführen. Zur Ansstemmnug runder

oder gebogener Linien bedient man sich der mehr oder min¬
der runden Hohleisen . (Siehe Abb . Nr . 30 — 32 , welche die ver¬
schiedenen Ausführungen dieser Technik zeigen .)

Eine neue Art der Schnitzerei auf ansgehobenem Grnndc , ähnlich der
Ledcrpunzarbcit , zeigt das Muster des Löschers Abb . Nr . !N>. Blätter und
Blüten , durch Abschrägen nach dem Rande und den Kelche » zu modelliert,
heben sich weich und lebensvoll von dein punktierten , dunkleren Untergründeab . Wie zu jeder Art AusgründungSschnitzerci verwendet man auch hierzuam besten harte Holzarten , wie Ahorn , Birnbaum u . s. w ., da weiches Holzleicht absplittert.  j67,7ös.  saj

Nr . 46 und 48.
GrIMrltc Garnitur

zu Seinklridrrn.
Diese Beinkleidgar-

nitur ist niit Hauschild-
schein, drclliertcm Gar»
Nr . 70 nach der zu Abb
Nr . 47 gegebenen Be¬
schreibung herzustellen
doch hat man bei Aus-
sührung der begrenzen¬
den Bogen an den Ticsen-
cinschnittc » , wie aus Abb
Ztr . 48 ersichtlich , etwas
abweichend zu arbeiten.
Die Garnitur erfordert
je 10 Mustersätze , welche
am .oberen Rande zu¬
nächst mit den s der
Länge nach ausgesührten
Touren und dann noch
mit 8 Touren wie solg»

begrenzt werden , 8.
Tour : 8 Luftm . (Luft-
maschcn ), 8 dpt . St . tdop-
pcltc Stäbchciiniaschcnj,
deren obere Glieder zu¬
sammen zugcschürzt wer¬
den . um die nächsten 2
durch 1 St . getrennte»
Lustm . der vorigen Tour,
dann stets abwechselnd
ü Lustm . , 3 dpt . St ..
deren obere Glieder wie
zuvor zuzuschürzcn sind,
um die folgenden 8
Luftm . : zuletzt ü Lustm .,
1 s. K . tfcste Kcttcn-
maschc ) in die ersten dpt.
St . — 4 . Tour:  1  f.
K . in die 1. der nächsten
5 Luftm . , 8 Luftm . , 2
dpt . St . , deren obere
Glieder zusammen zugc¬
schürzt werden , in die 8.
und S. derselben , 5>
Lustm . , dann stets ab¬
wechselnd 5>Lustm ., 8 dpt.
St . wie in der vorigen
Tour in die 1. , 8 . und
S. der nächsten S Lustm . :
zuletzt S Luftm ., 1  s . K.
in die ersten dpt . St . —
S. Tour : Wie die 2.
Tour . sao,77sj

^ Vorzcichnungcn
hierzu licscrt Frl . A.
Boilmar , Berlin IV .,
Stcinmctzstr . 81III.

Nückansiebt 211 Nr. 39.
Rückansicht 211 Nr . 40.
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Xr. Kl) . Xleid aus Dacll und
Ssidsastokk lär faii^s lllädvllsn.

Lssollr. : Vordsrs . d . SLwailtlli.-DoZoQS.

Ur . 47 . Gehäkelte Hemdrnpassr.

Dic mit Haufchildschcm , drcllier-
tcm Garn Nr . 70 gearbeitete Hemden¬
passe ist ans einzelnen Rosetten . Ver-
bindnngszackcn , sowie rosettenartigcn
Figuren zusammengesetzt und mit eini¬
gen der Länge nach ausgeführten Tou¬
ren begrenzt . Für jede Rosette , von
denen dic Passe 30 . die Acrmcl je 13
erfordern, schließt man 7 Luftm. (Luft-
inaschcn) mit 1 s . K . (festen Kcttcnma-
schc ) zur Rundung und häkelt, l . Tour:
8 mal abw . (abwechselnd) 3 Lnstin .. 1
s . M . (Masche) um die Rundung . —
2 . Tour : Die nächsten 3 Luftm. nach
der Außenseite umgelegt . 1 s . M . um
die Rundung, 0 Luftm. , 7 mal abw.
hinter den 3 Luftm. 1 dpt. St . (dop¬
pelte Stäbchenmaschc ) um das zwischen
der nächsten und folgenden f . M . be¬
findliche Glied . 5 Luftm . , dann 1 f . K.
in die 4 . der ersten ö Luftm. — 3.
Tour : 8mal abw . 2 je durch 5 Luftm.
getrennte f . M . um die nächsten 5
Luftm. — 4 . Tour : 8 mal 1 f . M ..
7 St ., 1 f . M . um die folgenden 5
Luftm., zuletzt 1 s. K . in die 1 . f . M.
-— 5 . Tour : ^ i f , M . in die nächste
St . , 3mal 1 P . (Picot , das sind 2
durch 3 Luftm. getrennte f . M . in dic
folgenden 2 M ., doch werden bei dem
mittleren P . die 2 f . M . in 1 M . ge¬
arbeitet), dann 1 f . M . in die nächste
M ., vom * noch 7mal wiederholt ; zu¬
letzt 1 f . K . in dic 1 . f . M . — Nach
Ausführung der Rosetten häkelt man
je zwischen 2 derselben , mit Berücksich¬
tigung der Abb . Nr . 48 , für 1 Ncrbin-
dungszackc 1 f . M . um das 1 . P . eines
Bogens der nächsten Rosette , 31 Luftm .,
1 f . M . um das 3 . P . eines Bogens
der folgenden Rosette , dic Arb, gew.
(die Arbeit gewendet und auf den vo¬
rigen M . zurückgehend) , 15 f . M . in
dic nächsten 15 M ., 3 f . M . in die fol¬
gende M ., 15 f . M . in dic nächsten 15
M ., -f die Arb . gew., 1 Luftm,,1 stets
1 f . M . in das Hintere Glied der fol¬
genden f . M ., doch in die mittlere M.
3 f . M ., vom 1 noch 2mal wiederholt,
doch hat man vor der letzten Wieder¬
holung und am Schluß derselben , je
dem folgenden P . anzuschlingen , dann
den Faden zu befestigen und abzu¬
schneiden. Sind sämtliche Rosetten ans
beiden Seiten verbunden , so wird jede
Zacke in folgender Weise ausgefüllt:
Man bildet 1 M ., schlingt dieselbe der
3 . M . vor dem Ticfencinschnitt an
und häkelt 5 Luftm., 1 f . M . in dic
korrespondierende M ., 3 Luftm ., 1 f.
M . in die drittfolgende M ., dic Arb.

Ar. Kl . KeseUsellaktsllleid aas
Damast mit Aestlolctem nieder.

Xr, SS . Diuse aus satia laerveilleux mit Slivllerei.
inuster-ZZvsous , Nr. XI, Nig . 66—68.

gew . , 5 Luftm., 1 f . M . um dic vorigen 5 Luftm .,
5 Luftm ., 1 f . M . in die drittfolgcnde M ., 3
Luftm., 1 f . M . in die drittfolgcnde M ., dw Arb.
gew ., 2mal abw . 5 Lustm ., 1 f . M . um dic
nächsten 5 Luftm., hierauf 5 Luftm ., 1 f . M.
in die drittfolgende M ., 3 Luftm., 1 f . M . in
dic drittfolgcndeM ., 2 Luftm., 1 f . M . um das
nächste P ., die Arb . gew ., 2 Luftm ., 1 f . M.
um die folgenden 5 Luftm., 2mal abw . 5 Luftm .,
1 f . M . um die nächsten 5 Luftm ., dann 2
Luftm., 1 St . in die drittfolgende M ., 1 f . M.
um das folgende P ., die Arb . gew ., 2mal abw.
5 Luftm., 1 f . M . um die nächsten 5 Luftm .,
dann 2 Luftm., 1 St . in das P ., um welches 1
f . M . gearbeitet wurde , dic Arb . gew., 5 Luftm .,
1 f . M . um die folgenden 5 Luftm ., 2 Luftm., 1
St . in dic mittlere der nächsten 5 Luftm., die
Arb . gew ., 2 Luftm ., 1 St , in die mittlere der

Xr , 62 . Visiteutoilkttk aus
vllauAöaut Seideustotk und
Spitze . NoseNr. : Vordors . d.

LoUuittinustor -Dogens.

Hr . 63 . DrorasuadsuauiiUA aus
Sammet mit lett - und Dels^ar-
ultur . NosoUr. : Vorder». (1. SeUllttt-

Nr. 64 . Nlsid aus Duell und Sammet , mit rundem,
gestelltem Dovll. Lolluitt und Dosovr . : Vorders, d.

Sotmittmuster-DyASus, Nr. H, Dtg . 7— 18.

Hr . 6ö . Xlsid lu ? rlu -:esslorm lür ältere Dameu.
ude

^ ^
^

folgenden 5 Luftm ., 1 St . in das dritt-
folgendc P . der links befindlichen Ro¬
sette, 2 Luftm., 1 f . K . in das drittfol¬
gende P . der anderen Rosette , den Fa¬
den befestigt und abgeschnitten . Für die
kleinen rofettenartigen Figuren schließt
man 7 Luftm. mit 1 f . K . zur Run¬
dung , arbeitet 14 f . M . um diese und
1 f . K . in die 1 . f . M ., dann 7mal abw.
1 P . (aus 2 durch 3 Luftm . getrennten
f . M . in die nächste M .) , 1 f . M . in die
folgende M ., dann 3 f . K. in dic näch¬
sten 3 M ., 2 Luftm., die Arb . gew ., 1
dpt. St . von der Rückseite in dic 14 . f.
M . vor dem nächsten Ticfencinschnitt
einer Zacke , 2 Lnftm., die Arb . gew ., 1
f . M . in das nächste P ., 2 Luftm ., die
Arb . gew., 1 St . in dic siebentfolgcude
f . M ., 2 Luftm ., 1 f . M . in das nächste
P ., 2 Luftm ., 1 St . in das P . am Tic¬
fencinschnitt , hierauf 2 Luftm., 1 f . M.
in das folgende P, , 2 Luftm ., 1 St . in
dic sicbentfolgendc f . M ., 2 Luftm., 1
f . M . in das nächste P ., 2 Luftm., 1
dpt . St . in die sicbcntfolgende f . M .,
2 Luftm ., 1 f . K . in das nächste P ., den
Faden befestigt und abgeschnitten . Bei
Ausführung der Aermcl sind die auf die
Achsel treffenden 5 rofettenartigenFigu¬
ren den korrespondierenden Figuren der
Passe anzuschlingen . Dann häkelt man
am Jnncnrandc der Passe , 1 . Tour:
^ 1 f . M . in die nächste Zackeuspitze, 8
Luftm ., 1 dpt. St . um die nächsten 2
Luftm. der eingefügten Figur , 7 Luftm.,
1 f. M . um das mittlere P >, 7 Luftm . , 1 dpt.
St . um die folgende» 2 Luftm ., 8 Luftm .. vom
* wiederholt: zuletzt 1 f . K. iu die 1. f. M . —
2. Tour : 4 Luftm ., dann stets abwechselnd i St.
um die zwcitfolgende M . , 1 Luftm . : zuletzt 1
f. K. in die 8. der ersten 4 Luftm . — Die den
Außcnraud begrenzenden Bogen werden wie folgt
gearbeitet , l . Tonr : * 1 dpt . St . in das P
am nächsten Tiefencinschnitt , 2 Luftm ., 1 f. M.
um die siebentfolgcude f. M . , 5 3 Luftm . , i
f. M . um die drittfolgende M . , 5 Luftm ., 1 f.
M . um die vicrtfolgeude M . . vom 5 noch 2mal
wiederholt, dann 8 Luftm ., 1 f . M . um die dritt¬
folgcnde M .. 2 Luftm ., vom * wiederholt: zuletzt
1 s. K. in die 1. dpt. St . — 2. Tour : * 1 f. M.
um dic nächsten 2  Luftm . , -j- 2 durch 3 Luftm.
getrennte f. M . um die nächsten 3 Luftm ., 2 durch
5 Luftm . getrennte f. M . um die folgenden 5
Luftm . , vom 1° noch 2mal wiederholt, dann  2
durch 3 Luftm . getrennte f. M . um die nächsten
3 Luftm . , 1 f. M . um die folgenden 2 Luftm .,
3 Luftm ., vom * wiederholt; zuletzt 1 f. K. in die
i . f. M . — 3. Tour : * 2 durch 3 Luftm . ge¬
trennte f. M . um die folgenden 3 Luftm ., -s 1 f.
M .. 7 St .. 1 f. M . um die nächsten 5 Luftm., 2
durch 2 Luftm . getrennte f. M . um die folgenden
3 Luftm ., vom 1° noch 2mal wiederholt, dann 1
f. M . um die nächsten 3 Luftm , vom * wieder¬
holt ; zuletzt 1 f. K. in die 1. f. M . — 4. Tour:
* 1 f . M . um die nächsten2 Luftm ., -s 1 Luftm .,
1 f . M . in die nächste St ., 3 P . wie die der
letzten Tour der Rosette, dann 1 f. M . in die
nächste M .. 1 Luftm ., 1 f. M . um die folgenden
2 Luftm ., vom -j- noch 2mal wiederholt, hieraus
1 Luftm ., vom * wiederholt; zuletzt 1 f. K. in
die1. f. M. s66,774)



Kr. 66 . Rüoleausiotit
Kr. 68.

Nr . 49 . Nückeirlnstrn
für eine Stuhllehne.

Schwedische Stickerei.

Mnstcrvorlagc : Rücks. d. Schnitt.
mnster-Bogens , Nr. X . Fig . t!5>.

Zur Bekleidung des 38
Cent, langen , 30 Cent, breiten
Kissens ist gelblicher feiner
Pananiastoff verwendet , der
für die Vorderseite mit einer
im schwedischen Geschmack aus¬
geführten Stickerei verziert
und mit einem Griff ans rot-
braunerSeidenschnurversehen
ist . Die Stickerei wird nach
der mit Fig . 65 des Schnitt¬
muster - Bogens gegebenen
Borlage mit verschiedenfar¬
biger Zephprwollc im Flach¬
stich gearbeitet , und zwar sind
für die zwischen den beiden
Streifenmustern befindlichen
Figuren für 1 Type stets ü
Stiche auszuführen, und für
jeden Stich 4 Fäden Höhe
des Gewebes zu berechnen,
für die übrigen Figuren je
3 Stiche über 4 Fäden in
wagerechtcr Richtung zu sticken.

107,835)

Xr. 68 . Xleiü lür Älää-
ode» von 4— 6 ladren.

(Hisr2iiXr. 66.) Leknitt uucl
IZöSLlir . : üüoks . ü . Lelinittiv .-
Loxeus, Xr. VII , 51—57.

Kr. 67 . Räolcausiobt
2U Kr. 70.
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sou : 59 , 64, 65.
87 : ^.55 . 60 .
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Ilaarkrlsuren , VIuineuFiiini-turen uüd k'üeliei'.
IZerlin : H . 8e1inl2 , V̂lolirsn-

3trag3e 24 : 1—4 , 57 11. 58.
IZ. I?a,3 elike , I êip2igsr3tr.

29 : ^.dd . 5, 21— 26.
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Xindorsnitloiolio.
ZZsrlin : Dlüller , Iikix-

2ixerLtr . ^.55 . 92 : 66—71.

Ilnnüni 'kolteil.
?ari3 : ^ Nle . D . Uiindot,

75 rue Xielielieu: ^.55 . 8, 9,
46 —48.
rieli3tr. 189 : ^.dd . 10 , 49.
I' rieürieliZtr . 78 : ^.1)5 . 11, 19, 27.
Lelier Alarlct 10 : ^.1)5 . 50.

Xr. 69 . tür Xus .-
den von 4 — 6

Lelmitt 11. Legelir . : Vor<Ier3.
Xr. HI, Xix . 19— 27.

Xr. 70 . Xleiü tür ^lää-
eUeii von 9 — 11 5g.kren.
(Hisr2ii  Xr . 67 .) Vs3e1ir . :
üüekg . 6 . 8clinittinu8t6r-

Xr. 71 . Xleiä kür Alää-
eden von 8 — 10 lakren.
LeUnitt nnü Ve3elir . : Nüeks

Xr VIII, XiA . 58—63.

Nr . 50 . Abgepaßte Tülldecke mit Stickerei.
Mustervorzeichnung : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens . Nr . IX . Wg . 61.

Die Abb . zeigt eine cremefarbene , 64 Cent, große abgepaßte Tüll-
deckc , deren durchbrochener , an den Ecken je einen Blumenkorb bildender
Rand mit verschiedenfarbiger Seide, Chcnillc und japanischem Goldfadenim Platt - , Stiel - und Fischgrätenstich , sowie mit langen , kettenartigcn
Stichen übernäht ist ; außerdem zieren den Fond der Decke , wie ersichtlich,4 in gleicher Weife gestickte Blumenzwcige, welche nach der mit Fig . 64
des Schnittmuster- Bogens gegebenen Vorzeichnung auf den Fond über¬
tragen werden . Die größeren eingewebten Blüten und Knospen sind mit
fraisefarbener und rosa , die Sternblumen mit hellgelbbranncr, die Blätter
teils mit olivefarbcner , teils mit grangrüner und modefarbener gespaltener
Filoselleseide je in mehreren Schattierungen zu sticken , die Adern der letz¬teren mit dunkelbrauner Seide zu markieren und die großen Blüten , so¬wie die Blätter mit Seidenchenillc in der betreffenden Farbe zu umranden.
Für die kleinen Carrcaufiguren des Korbes hat man modefarbene , für die
Spinnen und die Schleife mattblaue Seide zu wählen und für die Stiele
durch Ucberfangstiche von Seide befestigten , doppelten , japanischen Gold¬
faden aufzunähen; mit gleichem Goldfaden wird der Korb , sowie der
äußere und innere Rand der Decke begrenzt . söi .ois;

Vorlage für Kunststickerei.
Die der heutigen Nummer beigefügte farbige Stickcrcivorlage zeigt

einen Teil einer Bordüre , die je nach ihrer Verwendung auf Leinenstoff
mit waschbarer Seide, loser Baumwolle oder Glanzgarn in verschiedenen
Farben (für Scrviertischdecken, Büffettdccken : c .), oder auch auf Filz , Tuch
und anderen Wollenstoffcn mit farbiger Wolle ausgeführt werden kann;
aus letzterem Material gefertigt, eignet sich die Stickerei für Wandbcklci-
dnngcn, als oberer Abschluß für Portieren :c.

Kr. 72 . ? romeus .äsua.N2Ug mit rsIeriuenkiaASn.
Ls8vlir . : Xil(:k3 . ü . 8oIinittniu3ter-IZoA6N3.

Mit dieser Nummer
beginnt ein neues Quartals - und Jahrcs -Abonnement. Abonnements
auf den „ Bazar " werden jederzeit von allen Postanstalten und Buch¬
handlungen zum Preise von

2 '/- IMcrrk oder - 1 '/. Grrld -on pvcr (Huartcrl

angenommen . Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die im lau¬
fenden Quartale bereits erschienenen Nummern zu jeder Zeit von
uns nachgeliefert , sowohl durch die Postanstalten als auch durch jede
Buchhandlung. Administration des „Samr " . Kr. 73 . Visitontoilstts ans vba.NAon .ut Ssicksnstobk

nnck Lanckgarnitur.
Nosolrr . : Nüolco . cl. golruittmustor -IZoAous.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittniuster -Sogrn, enthaltend: Schnittmustcr zu Abb. Nr. 36 , 43 , 51 , 64 — 66 , 68 , 63 , ? t , sowie die  Mustcrvorzeichnungcn  und  Mustervorlagen
zu Nr . 10 , 49 , S0 , 59.

Vertag der Bazar -Altien -Gesellschaft (Direktor L . Ullstcin ) in Berlin LTV., Charlottcnstraßc 11 . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig . r

llivriin liiiterlililtiinxs - bleib lall.

Ncr Binar . Mr . 1 . 1 . Januar 1893 . 39 . Jahrgangs
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